
Calwer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 49 Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch uns Samstag,
Abonnementspreis halbjährlich 45 kr., vierteljährlich 24 kr,

Insertionspreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum kV- kr.

Samstag,
den 26 . Juni 1858.

Einladung zum Abonnement.
Mir dem 1 . Juli 18S8 beginnt ein neues  Abonnement auf das

„Calwer Wochenblatt ",
Amts- und JntelligenMatt für den Bezirk Calw,

welches , wie seither , wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Samstag erscheint . Der Abonnements-

prerS beträgt halbjährlich 45 kr., welcher Betrag gefälligst vorausbczablt werden wolle.
Mit der Bitte , neue Bestellungen baldigst machen zu wollen , damit im Bezug keine Störung cintritt , bemerke

ich noch , daß die seitherigen Abonnenten , sofern keine Abbestellungen erfolgen , ins neue Semester übertragen werden.
Auswärtige Abonnenten belieben ihre Bestellungen bei den Boten oder dem nächstgclegcncn Postamt zu machen.

Inserate werden zu 1'/ - kr. die dreispaltige Zeile oder deren Raum berechnet, und bittet man diesel¬
ben immer den Tag vor dem Erscheinen des Blattes bis spätestens Mittags 12 Uhr in der ' Buch¬

druckern abzugebcn , da später abgegebene Inserate für die nächste Nummer zurückgelegt werden müßten.
Mit der Zusicherung , daß ich stets bemüht sein werde , die Zufriedenheit der geehrten Leser zu erlangen,

lade ich zu zahlreichem Abonnement hiermit freundlickst ein . A . Delschläger.

Amtliche Verordnungen und

Bekanntmachungen.

Gläubiger -Aufruf.
In der Gantsache des f Johann

Georg Holzäpfel,  gewesenen Bür¬
gers und Taglöhncrs in Licbenzell,
werden die Schulden -Liquidation und
die gesetzlich damit verbundenen wei¬
teren Verhandlungen am
Donnerstag,  den 22 . Juli 1858,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathhaus in Licbenzell , und
ebenso in dcr Ganlsachc der -s Anna
Marie , geborene Sc kl er , Wittwe des
Matthäus Mohr,  gewesenen Zieg¬
lers von Simmozheim , am

Samstag,  den 24 . Juli 1858,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Simmozheim
vorgcnvmmen , wozu die Gläubiger

undAbsonderungsbcrechtigtenandurch
vorgeladen werden , um entweder
persönlich oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte zu erscheinen , oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder

- an dem Tage der Liquidations -Tag-
^fahrt ihre Forderungen durch , schrift¬
lichen Rezeß , in dem einen wie in
dem andern Falle unter Vorlegung
der Beweismittel für die Forderun¬
gen selbst sowohl , als für deren et¬
waige Vorzugsrechte anzumelden . Die

^nicht liquidirenden Gläubiger werden,
' soweit ihre Forderungen nicht aus
den Gantacten bekannt sind , in näch¬
ster Gerichtssitzung durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleichs und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klaffe bcitrcten.

> Das Ergcbniß des LiegenschaflS-
l Verkaufs wird nur denjenigen beider

Liquidation nicht erscheinenden Gläu
bigern besonders eröffnet werden , deren

^Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind , und zu deren vollen Be-

! friedigung der Erlös aus ihren Un-
! tecpfändern nicht hinreichl , den übri¬

gen Gläubigern lauft die gesetzliche
! fünfzehntägige Frist zu Beibringung
j eines bessern Käufers in dem Fall,
^wenn der Licgenschaftsverkauf vor
^der Liquidations -Tagfahrt stattgefun¬

den hat , vom Tage der Liquidation
' an , und wenn der Verkauf erst nach

der Liquidations - Tagfahrt vor sich
geht , von dem Vcrkaufstage an . Als
besserer Käufer wird nur Derjenige

' betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und
seine Zahlungsfähigkeit nachwciöt.

Calw , 19 . Juni 1858.
K . Oberamtsgbricht.

Hartmevcr.
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Calw.
Aufforderung zur Amneldnug der

Hunde zur Bestenrung auf den
1. Juli 1858.

An sämmtliche Hundebesitzer er¬
geht hiermit die Aufforderung , ihre
Hunde zur Besteuerung auf den 1.
Juli d . I . längstens bis zum 15.
Juli den Ortsstcuerbeamten anzu-
zcigcn , bei Vermeidung der im Ge¬
setze angcdrvhten Strafen . Die Orts¬
vorsteher haben dieses am 1. Juli
in ihren Gemeinden in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen und wird
sich hiezu auf die Bekanntmachung
vom 28 . Juni 1853 , im Wochen¬
blatt von 1853 , S . 201 , bezogen.

Den 18 . Juni 1858.
K . Oberamt.

Act . Neuß , gef . St .-V.
Zugleich für die K . Kameralämter.

Calw.
An die Orts -Vorsteher.
Denjenigen ehemaligen Solda¬

ten , welche Jnvaliden -Gehalte be¬
ziehen , ist aufzugeben , daß sie Be¬
hufs derJahres -Abrechnung amDo n-
nerstag,  den 1 . Juli , Vormittags
bei der Oberamtspflege dahier sich
persönlich einzufinden und das im
Wochenblatt von 1845 , Nro . 45 , vor¬
geschriebene Zeugniß mitzubringen
haben.

Den 24 . Juni 1858.
K . Oberamt.

Act . Neuß,  ges . St .-V.

Hirsau.
Flinten -Verkanf.

Nächsten
Dienstag,  den 29 . Juni,

Vormittags 9 Uhr,
werden in der Kameralamts -Kanzlei
2 Flinten gegen gleich baare Bezah¬
lung verkauft.

K . Kameralamt.

C a l w.

Warnung.
Das auffallende Knallen inner¬

halb der Stadt ist bei Strafe ver¬
boten.

Den 21 . Juni 1858 . !
Stadtschultheißenamt . ^

2 )2 . Nagold.
Einladung.

Am 24 . August d. I . wird der
Viehmarkt auf der bekannten Stelle
in hiesiger Stadt wie alljährlich wie¬
der abgehalten , wozu Käufer und
Verkäufer noch auf diesem Wege ein¬
geladen werden , unter dem Anfügen,
daß an diesem Tage auch das land-
wirthschaftl . Bezirks -Fest , verbunden
mit einer Gewerbe -Ausstellung , Ver-
loosung von Vieh und Gewerbe-
gegenständen in bedeutendem Be¬
trag , auf solenne Weise mit gut besetz¬
ter Blechmusik und sonstigen Volks -Be¬
lustigungen abgehalten werden wird,
und daß Diejenigen , welche mit
Ochsen , Stieren denMarkt besuchen,
eine entsprechende Reise - Entschädi¬
gung erhalten werden.

Nagold , 18 . Juni 1858.
Stadtschultheißenaint ^ ----^

Teinach.

Zugelaufener Hund.
Es hat sich am letzten Sonntag

ein kleiner schwarzer Hund mit weißer
Brust hier eingestellt , welchenderEigen-
thümer gegen Bezahlung der Fütte-
rungs - und Einrückungskosten ab¬
holen kann.

Den 22 . Juni 1858.
Schultheißenamt.

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme

bei dem schnellen Hinscheiden meines
seligen Mannes , sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zu seiner Ruhe¬
stätte sagen wir hiermit unfern innig¬
sten Dank , besonders auch den Herren
Trägern.

Im Namen der Hinterbliebenen:
die Wittwe

Jakobine Roth fuß.

Eine Anzahl Kastenöfen
von verschiedener Größe , so wie ein i
Kanonenöfele samnu Stein hat
um billigen Preis zu verkaufen

2 )2 . Christian Weiß,  Hafner.

ZUM Staatsanzeiger
wird ein Mitleser gesucht . Näheres
bei der Redaktion.

Hirsau.

Einladung.
Freunde , Bekannte und Ver¬

wandte des Herrn Daniel Beeri  von
hier und seiner angetrauten Gattin
Friederike Maier  von Altenstaig
werden hiermit freundlichst zu einer
Nachfeier ihrer Hochzeit auf nächsten
SonntagNachmittag,  den 27 . Juni,
in den Gasthof zum Waldhorn  da¬
hiereingeladen

Mehrere gute Freunde.

Zur gefälligen Beachtung.
Da ich in meinem Laden Sen-

Zen , Sicheln und Strohmeffer von
der berühmten Fabrik Neuenbürg,
wie auch sonstige in meine Fächer ein-
schlagcnde Maaren zum Verkauf
halte , so bitte ich um zahlreichen Zu¬
spruch . Besonders mache ich aber
auf meine Sensen aufmerksam , da
ich solches » richte , daß sie an jedem
ordentlichen Worb gut stehen müssen.
Es ist zu gut bekannt , daß manche
gute Sense durch falsche Stellung
nicht gut schneidet ; für diese Richtung
wird aber keine Anrechnung gemacht.

Gottlob Mohr,
2 )2 . Schlosser und Schmied.

Waaren -Empfehlrmg.
Grau und brauner Lustre , per

Elle 18 kr., ist wieder angekommen.
Aug . Sprenger.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungenMen-

schen nimmt in die Lehre auf
2 ) 1. I . Burkhardt,  Schuhmacher.

Nächsten Sonntag,  sowie die
ganze Woche über , sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Bäcker Sciblc.

Alte eiserne

Gnßplatten
hat zu verkaufen

2 )2 . Chr . Weiß,  Hafner.



Pforzheim.

Wirthschafts-Empfehlung.
All meinen Freunden mache ich

hiermit bekannt , daß ich vas Gasthaus
zum goldenen Becher  in Pforz¬
heim übernommen habe , und sind bei
mir jederzeit kalte und warme Speisen,
sowie Wein , der Schoppen zu 6 kr.
u . s. w . zu haben , sowie auch Stallung.
Um geneigten Zuspruch bittet

Breitmaier.

Auktions- Anzeige.
Mittwoch,  den 7 . Juli , wird

bei Schneider Rank  in der Non¬
nengasse Mittags 1 Uhr gegen baare
Bezahlung eine Commissions -Auktion
abgehalten ; wer auf diesem Wege
etwas zu verkaufen gedenkt , wird ge¬
beten , solches innerhalb 8 Tagen cin-
zusenden , daß , je nachdem es Gegen¬
stände sind , dieselben im Wochenblatt
bekannt gemacht werden können.

Liegenschafts-Verkauf.
Sebastian Pfromm  er , Bauer in

Altburg , verkauft wegen Krankheits¬
umständen seine ganze Liegenschaft am

Montag,  den 5 . Juli,
Nachmittags 1 Uhr,

in seiner eigenen Wohnung aus
freier Hand . Dieselbe besteht in:

1) Einer zweistöckigen Behausung
sammt Scheuer und einem ge¬
wölbten Keller , unter einem
Dach , und Streue -Schopf , mit
46 Ruthen Hosraum,

21 Garten ca . 1 Morgen 2 '/-
Viertel,

3 > Aecker ca . 15 Morgen , wobei
ein Baumacker,

4 ) Waldung ca . 4 ' /s Mrg . 33
Ruthen.

Hiezu werden KaufSlicbhabcr mit
dem Bemerken eingeladen , daß Aus¬
wärtige mit Vermögens - Zeugnissen
versehen sein müssen . Bemerkt wird,
daß die Gärten , Aecker, Wiesen unv
Waldung alles an einem Stücke ist
und an das Haus anstoßt . Die
gesammte Liegenschaft ist in gutem
Zustande.

Altburg , 16 . Juni 1858.
Aus Auftrag:

Gemeindepflegcr Proß.

auszuleihen gegen zwei-
fache Versicherung:

400 fl . Pfleggeld bei Ernst Ludwig
Wagner.  2 )1.

200 fl. Pfleggeld bei Kaufmann
Müller.  2 ) 1.

400 fl. , 200 fl. und 100 fl. bei Post¬
verwalter Horlacher.

100 fl . bei der Sistungspflege in
Ottcnbronn . 3 )3.

Prospectus
der

Webschule in Reutlingen.
Die im Jahre 1856 eröffnet «:

Webschule in Reutlingen , welche nach
Beschaffung eines größeren Lokals
aus städtischen Mitteln vom 1. Juli
1858 an eine Erweiterung erhält,
wird von einem Kuratorium an Ort
und Stelle geleitet und von der König !.
Centralstelle für Gewerbe und Handel
in Stuttgart beaufsichtigt.

Der Zweck der Anstalt ist ein ge¬
doppelter . Er geht dahin , sowohl
den künftigen Fabrikanten mit den
zu Leitung eines Weberei -Geschäfts
nötbigen theoretischenKenntnissen aus¬
zurüsten , als auch tüchtige Weber¬
meister heranzubilden , welche sich zu
Frabrikmeistern eignen und endlich
jungen Kaufleuten , welche sich dem
Manufacturwaarcnfach widmen wol¬
len , Gelegenheit zu geben , ausrei¬
chende Kenntnisse in der Bcurthei-
lung gewobener Waaren und der da¬
zu erforderlichen Rohstoffe erlangen
zu können.

Zu Erreichung dieses Zwecks sind
zwei Abtheilungen eingerichtet

In der einen , wesentlich für künf¬
tige Fabrikanten und Kaufleute be¬
stimmten Abtheilung , wird von einem
erprobten Weblchrcr über Rohstoffe,
Gespuinst , sowie über die verschie¬
denen Fächer der Weberei Unterricht
crtheilt . Derselbe wird vorwiegend
ein theoretischer sein , es sind jedoch
Arbeiten am Stuhle und sonstige
praktische Hebungen damit verbunden.
Der Untcrrichts -Cours in dieser Ab-
thcilung dauert 6 Monate . Es ist
das unten festgestellte Honorar dafür
zu entrichten.

Di § zweite Abthcilnng hat haupt¬
sächlich die praktische Ausbildung von
Webern in der Herstellung der ver¬
schiedenen Gewebe -Arten zum Zweck,
wobei zugleich den Schülern Gelegen¬
heit gegeben sein soll , zur Noth ihren
Unterhalt zu verdienen . Mit den
Hebungen am Stuhle wird jedoch
auch ein theoretischer Unterricht —
entsprechend dem der ersten Abthei¬
lung — combinirt . Die Dauer eines
Courses geht hier bis zu 2 Jahren.

1. Abtheilnng für Zöglinge.
Dieselbe wird den Unterricht der

Weberei in Wolle und Baumwolle,
Leine , Seide und gemischten Stoffen
umfassen . Der Unterrichts - CourS
dauert V - Jahr und der Lehrplan
zerfällt in nachstehende vier Theile:

1) Die Grundprinzipien der Flü¬
gel - (Kamm -) und Trittwcbcrei ; Lehre
von den Vorrichtungen zum Weben
im Allgemeinen , zunächst für glatte
Stoffe ; die verschiedenen Einzüge,
die bei Trittweberei Vorkommen.

2 ) Muster -Ausnehmen in einfa¬
chen Stoffen als Oaise,
8ntin . Dricot . Doppelstoff , mit ver¬
tieften und erhabenen Streifen , mit
mehreren Flügel - und Tritt -Abthci-
lungen , Zetteln , Andrchen , Anschnü¬
ren und praktisches Ausführcn auf
Tritt - und Contremarsch.

3 ) n Armur - oder Trittmaschine
mit vollständiger Behandlung des
Muster - Ausnehmens in vielfachen
Schnürungen bei regelmäßigen und
unregelmäßigen Einzügen , worunter
Jacquard ähnliche Muster von 40 bis
80 Faden breit , welche durch den
reduzirtcn Einzug mit eii -an 10 Flü¬
gel und ebenso viel Tritt gemacht
werden.

I> Untersuchung zusammengesetz¬
ter Stoffe , welche mit verschiedenen
Ketten und Materialien mit mehreren
Garnbäumen und verschiedenartig
abwechselndem Einschuß hergestellk
werden.

o.. Mehrere und verschiedene vom
Schüler selbst komponirte und nach
eigener Idee entworfene Muster , wor¬
aus Zug und Schnürung zu suchen
ist , sowie das Weben dieser Ab-
thcilung.
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4 ) Die Jacquard - Weherei in
ihrem ganzen Umfang , insbesondere:

rr. Lehre über die zur Errichtung
eines Jacquard -Webstuhls erforder¬
lichen Materialien . Vorrichtung der¬
selben ; Gesetze der Jacquard -Gewebe.

I>. Patroniren (Zeichnen ) der ver¬
schiedensten fa «,' onirten Stoffe in Buks-
kin , Doppclweberei , Meubles -Stoff
mit Schattirungcn , Damast , Tisch-
gedccken mit Kammverbindung , We¬
sten , lanzirt und brochirt , l ' iejue,
Kleiderstoffe , Teppiche u . s. w.

e Harnisch -Eintheilung , Stechen
des Chorbretls auf ein , zwei und
mehrere Chor , Spitze , Dvppelspihe,
Bordüre u . s. w ., so daß der Schüler
befähigt wird , jede Eintheilung des
Chorbretts nach jedem vorliegenden
Muster selbstständig vornehmen zu
können.

<1. Kartenschlagen , Schnüren,
Richten der Wechsel und Maschinen,
sowie praktisches Weben gemuster¬
ter Stoffe.

Von dem Lehrer werden über
Rohstoffe , Farbe , Gespinnst und
Appretur der zur Darstellung kom¬
menden Gewebe , sowie über die ein¬
schlägigen Calculationen Erläuterun¬
gen gegeben , welche in ein Unier-
nchts -Buch cinzutragcn sind , um dem
Zögling auch später in seinem Be¬
rufe als Hilfsmittel zu dienen.

Zur Ausführung des Lehrplans
und der Verbindung der Theorie
mit der Praris besitzt das Institut
die erforderlichen Webstühle für die
verschiedenen glatten und mehrschäf-
tigcn Stoffe , die nöthigen Tritt - ,
Jacquard - und Schlagmaschinen.
Die Zahl der Musterstühle wird je
nach Bedürfniß vermehrt werden,
und es wird das Kuratorium dafür
Sorge tragen , daß stets die erprob¬
testen Einrichtungen auch in der Schule
zu finden sind.

Die Zöglinge erhalten einen be¬
sonder » Unterricht im Frcihand -,
Muster - und Maschincnzeichnen,
welcher sie neben Ausbildung ihres
Geschmacks zu eigener Entwerfung
und Zusammenstellung neuer Muster
befähigen soll.

Von Zeit zu Zeit werden gewerb¬
liche Etablissements , Webereien,
Färbereien , Spinnereien , Appretur-
und Wollsortir -Anstaltcn in Beglei¬
tung des Lehrers besucht , wozu sich
in Remlingen und Umgebung aus¬
reichende Gelegenheit bietet.

Sorgfältige Ueberwachung der
der Lehranstalt anvertrauten Schüler
in Beziehung auf Verhalten und
Fleiß wird sich das Kuratorium , so
wie der Lehrer zur Aufgabe machen;
auch wird den Eltern oder Pflegern
der Zöglinge auf Verlangen über
deren Aufführung und Fortschritte
Nachricht gegeben werden.

(Ferch folgt .)

Eine hübsche Anekdote wird von
dem gegenwärtigen Marschall Gra¬
fen Castellane erzählt . Derselbe war
im Jahre 1824 Oberst der Garde-
Husaren und fand sich einmal ver¬
anlaßt , seine sämmtlichen Offiziere
wegen eines Versehens in Arrest zu
schicken. Des andern Tags war
große Parade und die Herzogin von
Berry war überrascht , anstatt der
schmucken Offiziere Unteroffiziere figu-
riren zu sehen . Die Prinzessin be¬
fragte den Obersten darüber und die¬
ser entgegnete , daß die Disziplin das
Verfahren nothwendig gemacht habe.
Die Herzogin erbat sich die Gnade
der Offiziere , damit sie einem von
ihr veranstalteten Ball beiwohnen
könnten . Umsonst — der Oberst
war unerbittlich . Abends erschien
derselbe in den Tuilerien und war
nicht wenig erstaunt , die sämmtlichen
Offiziere seines Regiments da an-
zutrcffcn . Die Herzogin von Berry
ging ihm nun entgegen und sagte
huldvoll : „ Diese Herren haben die
Begnadigung ihres Obersten erhal¬
ten . " — „Da müßt ich auch etwas
davon wissen, " sagte der Graf Ca - j
stcllane , „ da ich ihr Oberst bin . " —
„Sie sind 's nicht mehr . " — „Und
was bin ich denn ? " — „General !"

Negerwitz. Ein Pflanzer in Mai¬
den im Staate Massachusetts besaß
einen Sclaven , der schon von seiner

Redigirt , gedruckt und verlegt von A. Letschlü

frühesten Jugend an im Hause und
nun über ,leben,ig Jahre alt war.
Als der Pflanzer bemerkte , daß der
alte Mann nicht viel mehr leisten
konnte , redete er ihn eines TageS an
und sagte zu ihm : „ Du bist mir
stets ein treuer Diener gewesen , Sam¬
bo , und nicht bloß mir , sondern auch
schon meinem Vater . Ich habe lange
daran gedacht , Dich für Deine Dienste
zu belohnen . Ich schenke Dir hier¬
mit die Freiheit , Du bist von nun
an Dein eigener Herr . " — Der
alte Neger hörte die Worte seines
Herrn aufmerksam an , und als die¬
ser fertig war , schüttelte er seinen
grauen Kopf und antwortete mit
einem schlauen Blick , welcher ver-
rieth , daß er die Absichten seines
Herrn durchschaue : „Nein , nein Maf¬
ia , Ihr habt das Fleisch gegessen,
nun müßt Ihr auch die Knochen
essen . "

Alter des Papiers. Die Zeit
und das Land , in welchem das Pa¬
pier erfunden wurde , läßt sich nicht
mit Genauigkeit bestimmen , indeß ist
cs nicht unwahrscheinlich , daß Deutsch¬
land die Ehre dieser Erfindung
gebührt . Wenigstens bediente man
sich unter allen Ländern zuerst in
unserem Vaterlande des Papiers zu
Dokumenten , und zwar 1308 , wäh¬
rend diesem Beispiel dann allmälig
auch die andern Länder folgten , und
zwar : Frankreich 1311 , England
1342 , Rußland 1350 ( hier war das
Testament des Großfürsten Simeon
Joannowitsch , welcher von 1340 bis
1353 regierte , dasferste auf Papier
geschriebene Dokument ) , Spanien
und Italien 1367 . Neben dem Pa¬
pier bediente man sich indeß noch lange
vorzugsweise des Pergaments.

Gottesdienst
am 27 . Juni ( Rcformationsfest ) : ^

Vormittags Herr Dekan Heberle,
Nachmittags Herr Helfer Rieger.

c r.
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